
„Gemüsefrau“ hört nach 35 Jahren auf

M Feilbingert. „Seit 1986 hat uns unsere 'Gemüsefrau' jeden Samstag
mit saftigem Obst und frischem Gemüse versorgt. Alles hat einmal ein
Ende, und mir bleibt es, im Namen vieler Bürgerinnen und Bürger Dan-
ke zu sagen. Sarah Matte (links) hat uns nicht nur mit ihren Waren ver-
sorgt, sondern war immer Gesprächspartnerin, und an ihrem Verkaufs-
wagen haben sich die Menschen gerne zum Gespräch getroffen. Wir
wünschen Frau Matte aus Grünstadt alles Gute im wohlverdienten Ru-
hestand, Gesundheit und viel Zeit für die Familie. In unserer Ortsge-
meinde muss man aber nicht auf frisches Obst und Gemüse verzichten.
Seit letzter Woche gibt es ein tolles Angebot in Christmanns Landladen
in der Eifelstraße. Freitags und Samstags wird das Geschäft mit frischen
Waren vom Obst- und Gemüseservice Kirsch aus Feilbingert beliefert“,
schreibt Ortsbürgermeisterin Andrea Silvestri (rechts). Foto: privat

Kreis Bad Kreuznach

Wieder mehr Interesse an der Natur
Der Imkerverein Guldenbach will den Zeitgeist nutzen und verstärkt um junge Mitglieder werben

VonunseremReporter
Jens Fink

M Stromberg. Sein 125-jähriges
Bestehen feierte jetzt der Imker-
verein Guldenbachtal. Seit Ende
August ist der Verein offiziell erst-
mals ein eingetragener Verein und
damit jetzt auch gemeinnützig.
„Künftig können wir also etwa
Spendenquittungen ausstellen“,
meint der Vorsitzende Peter Pru-
sensky. Damit sei das erste der Ziele
schon mal erreicht, die sich der

Verein aktuell gesetzt hat. Zudem
haben sich die 47 Mitglieder vorge-
nommen, künftig verstärkt an die
Öffentlichkeit zu gehen und gerade
um junge Leute zuwerben.

„Der Verein war überaltert“,
meint Imker Bernd Damian. Früher
sei die Imkerei vorrangig ein Hobby
alter Männer gewesen. Heutzutage
sei jedoch zunehmend erkennbar,
dass die Naturverbundenheit und
speziell das Interesse an der Imkerei
gerade bei jungen Leuten stark zu-
genommen haben, meint Damian.

Auch der Vereinsvorsitzende be-
grüßt den Trend zu mehr Naturver-
bundenheit bei jungen Menschen.
Das Insektensterben und hier spe-
ziell das Bienensterben sei ja derzeit
in aller Munde und habe die Öf-
fentlichkeit nicht zuletzt auch für
das Thema Imkerei sensibilisiert,
weiß Prusensky. Das Interesse wol-
len die Imker natürlich nutzen und
jungen Leuten den Einstieg in die
Imkerei ermöglichen. Dabei wollen
sie die Neu-Imker natürlich beglei-
ten und ihnen zeigen, wie ein Bie-
nenvolk betreut werden muss. „Ein
angehender Imker muss sich na-
türlich mit der gesamten Materie
rund um die Bienen ausgiebig be-
schäftigen“, erläuterte Prusensky.

Neben der Hygiene am Bienen-
stock oder der Bekämpfung von
Schädlingen wie der Varoa-Milbe
sei etwa die „Tracht“ besonders zu
beachten, also die Zeit, in der die
Bienen Honig sammeln. Da muss
ein Imker wissen, wann die Bienen
fliegen und welche Nahrungsquel-
len zu welchen Zeiten vorhanden
sein müssen, erläutert Annette Pru-

sensky, Kassiererin des Vereins.
Wenn etwa der Raps blühe, fänden
die BienenNahrung.Dochnach vier
Wochen sei die Blüte vorbei, und
dann benötigten die fleißigen In-
sekten natürlich weiterhin Nah-
rung. Also müsse ein Imker immer
darauf achten, dass die Tracht wei-
tergehen kann und die Biene sich
anderweitig versorgen kann. „Lei-
der ist vielerorts die Feldflur ausge-
räumt, und es gibt kaum noch gro-
ße, blühende Naturwiesen, ein Pro-
blem, mit dem sich Imker ebenfalls
beschäftigen müssen“, meint Da-
mian. „Doch als Belohnung für die
mit gewissem Aufwand betriebene
Pflege des Bienenvolks wartet am
Ende die Honigernte als Beloh-
nung“, sagt Prusensky.

„Insekten öffnen einem die Au-
gen für die Schönheit der Natur, ein
Grund, warum die Imkerei für viele
Menschen so faszinierend ist“, weiß
Damian. Beeindruckend seien etwa
die Bauwerke, die Bienen schaffen
und die nicht zuletzt als Vorbild für
technische Innovationen gelten.
Diese von den Bienen ausgehende

Faszination wollen die Imker jetzt
den Schülern der IGS Stromberg
vermitteln und die dort schon früher
entstandene Imker-AG wieder be-
leben. Dafür bilden die Imker ei-
gens eine Lehrkraft aus und über-
geben der Schule zwei Bienenvöl-

ker. „Die Lehrkraft baut die neue
Imker-AG auf, die von uns fachlich
betreutwird“, informiert Prusensky.
„Wir wollen auch noch mit anderen
Schulen kooperieren und weitere
junge Menschen für die Natur und
die Imkerei begeistern.“

Horst Göttert für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Auf der Mitgliederversammlung
würdigte Peter Prusensky die Ver-
dienste von Horst Göttert, der seit
60 Jahren dem Verein angehört.
„Sein außergewöhnliches Wissen
als Imker und Bienensachverstän-
diger und seine langjährige, eh-
renamtliche Tätigkeit im Industrie-
verband Garten (IVG) sind für uns
alle ein Vorbild. Er war über viele
Jahre hinweg die treibende Kraft

des Vereins und hat viel für die
Bienenzucht geleistet. Zudem steht
er Neu-Imkern mit Rat und Tat zur
Seite“, würdigte Prusensky seine
Leistung. Ab 1978 war der Jubilar
im Vorstand aktiv und wirkte von
2002 bis 2015 als Vorsitzender des
Vereins. Für seine besonderen
Verdienste verlieh der Vorsitzende
dem Jubilar Göttert die Ehrenmit-
gliedschaft des Vereins.

Mit neuem Elan gehen die Imker des Guldenbachtals um (von links) Bernd
Damian sowie Annette und Peter Prusensky in die Zukunft. Foto: Jens Fink

Fans bleiben Fans – auch in schweren Zeiten
Endlich wieder auf den „Betze“: Die FCK-Freunde Waldböckelheim halten ihren „Roten Teufeln“ die Treue

Von unserem Reporter
Reinhard Koch

M Waldböckelheim. Es war das Jahr
1991, als die „Roten Teufel“ des 1.
FC Kaiserslautern unter dem Trai-
ner „Kalli“ Feldkamp zum dritten
Mal Deutscher Fußballmeister
wurden. Schon in den Jahren zu-
vor gab es einige FCK-Fans in
Waldböckelheim, die die Spiele
auf dem Betzenberg besuchten.
Doch die Euphorie um die erneute
Meisterschaft war dann der Anlass,
einen eigenen Verein zur Unter-
stützung der Lauterer ins Leben zu
rufen. 27 Fußballbegeisterte trafen
sich damals hierzu in der Gaststät-
te „Zur Linde“ und gründeten un-

ter dem Vorsitz von Hans-Werner
Kaul die FCK-Freunde Waldbö-
ckelheim. Zunächst besuchte man
die Spiele des Lieblingsvereins mit
privaten Pkw. Schon bald zählte
man knapp 500 Mitglieder aus
Waldböckelheim und Umgebung,
so war dann ein großer Bus erfor-
derlich, um die Fans zu den Spie-
len zu bringen.

Auch die Geselligkeit kommt
bei den FCK-Freunden bis heute
nicht zu kurz. Gemeinsames Feiern
und ein Stand an der Kirmes ge-
hören ebenso dazu wie ein Fest,
bei dem der Vorstand im zehnjäh-
rigen Rhythmus die Gründungs-
mitglieder zu einem Beisammen-
sein mit gemeinsamem Essen ein-

lädt. Dieses Ereignis stand nun
wieder an. Im Vereinslokal ließ
Kaul noch einmal einige wichtige
Ereignisse im Vereinsleben Revue
passieren. Zur Sprache kam auch
die derzeit nicht gerade rosige
sportliche Situation des FCK in der
dritten Liga. Diesen unbefriedi-
genden Zustand machte er auch
am FCK-Vorstand und dessen nicht
immer nachzuvollziehenden Ent-
scheidungen fest. „Früher ging es
gegen unseren Lieblingsgegner
Bayern München, heute leider nur
noch gegen Zwickau“, so brachte
Kaul die sportliche Lage auf den
Punkt. Aber er ist sich sicher, dass
Clubs wie der FCK „nicht unter-
gehen“, denn die Fans stünden

nach wie vor zu ihrem Traditions-
verein. Auch die mittlerweile auf
rund 170 Mitglieder geschrumpf-
ten FCK-Freunde halten dem Ver-
ein auch weiterhin die Treue und
sind sicher, dass auch wieder bes-
sere Zeiten kommen werden und
es wieder aufwärtsgeht.

Das durch die Corona-Pandemie
stark eingeschränkte Vereinsleben
nimmt langsam wieder Fahrt auf.
So konnten einige Fans am ver-
gangenen Wochenende erstmals
nach langer Zeit wieder bei einem
Spiel live dabei sein. Laut Vor-
standsbeschluss werden die FCK-
Freunde den Reinerlös ihres Ge-
tränkestandes an der Kirmes an
Flutopfer aus dem Ahrtal spenden.

Noch zwölf der ursprünglich 27 Gründungsmitglieder konnte der Vorsitzende der FCK-Freunde Waldböckelheim, Hans-Werner Kaul (5. von rechts), beim
Traditionstreffen im Vereinslokal begrüßen. Foto: Wilhelm Leyendecker

Bürger finanzieren Hochdruckreiniger mit Spenden
Crowdfunding stößt bei Strombergern auf große Resonanz – Gerät arbeitet umweltfreundlich mit Heißdampf
M Stromberg. Um einen dringend
benötigten Hochdruckreiniger an-
schaffen zu können, hatte die Stadt
ungewöhnliche Wege beschritten
und im Frühling ein sogenanntes
Crowdfunding-Projekt ins Leben
gerufen. Hierzu hatte der Stadtrat
die Idee von Bernd Kleeberg (WGS)
aufgegriffen, den modernen Hoch-
druckreiniger über Spenden aus
der Bevölkerung zu finanzieren.
Ratsfraktionen und zahlreiche Rats-
mitglieder gingen mit gutem Bei-
spiel voran und spendeten als Erste
für die Anschaffung des Kärchers.

Mit Dominic Beckhaus, dem Lei-
ter des Bauhofs, wurde ein Video
gedreht und damit auf der Home-
page der Stadt sowie zusätzlich im
Mitteilungsblatt für das Projekt ge-
worben. So machte die Idee rasch
die Runde, und noch vor der Som-

merpause konnte Stadtbürger-
meister Claus-Werner Dapper ver-
künden, dass ausreichend Spen-
den für den Hochdruckreiniger zu-
sammengekommen seien.

Insgesamt 30 300 Euro an Spen-
den waren eingegangen. Bei An-
schaffungskosten von 33 500 Euro
für das moderne Reinigungsgerät
müsse die Stadt lediglich noch

3200 Euro aufbringen, teilte Dap-
per bei der offiziellen Vorstellung
am Bauhof der Stadt mit.

Er dankte allen Spendern für ihr
„besonderes Geschenk“, das der
Stadt erheblich nutze. Mit diesem
Gerät könne der Bauhof auf schäd-
liche Herbizide verzichten und
stattdessen Unkraut und Schmutz
mit Heißdampf umweltfreundlich
und kostengünstig beseitigen. Auch
gegen Graffiti kann der Reiniger
wirkungsvoll eingesetzt werden.
Eine Besonderheit des modernen
Geräts sei, dass zwei Bauhofmitar-
beiter gleichzeitig mit den beiden
separaten Heißdampfstrahlern ar-
beiten können. „Mit dem neuen
Hochdruckreiniger können wir jetzt
den öffentlichen Raum viel besser
pflegen“, schwärmte Claus-Werner
Dapper. spg

Claus-Werner Dapper und Bauhofleiter Dominic Beckhaus (vorne von links)
freuen sich über den Hochdruckreiniger. Foto: Jens Fink

Kompakt

Squaredancer laden ein
M Hüffelsheim. Der neu gewählte
Vorstand des Squaredance-Vereins
Red Rock Hoppers lädt zu zwei
Tagen der offenen Tür ein. „Für
alle, die Lust auf Musik und Tan-
zen haben und nette Menschen
kennenlernen möchten, veranstal-
ten wir an den Sonntagen 19. und
26. September, jeweils ab 14 Uhr
im Gemeindehaus, Beinde 4, kos-
tenlose Schnupperstunden. Jeder
kann kommen, allein oder mit
Partner oder Teenies ab zehn, zum
Zuschauen und Lernen erster Fi-
guren. Am 3. Oktober beginnt ein
neuer Tanzkurs, informiert Präsi-
dentin Angi Reusch-Wüsthoff.

Briefmarken tauschen
M Sponheim. Der Briefmarken-
und Münzensammlerverein führt
seinen Tauschtag zusammen mit
der Briefmarkentauschgemein-
schaft Michelin in der Grafen-
berghalle durch: Sonntag, 19.
September, 9.30 bis 12 Uhr. Die
Schwerpunkte des Tags: Bund,
SBZ, DDR, Lokalausgaben sowie
Großbritannien und Nordeuropa.

Politik kennenlernen
M Kreis Bad Kreuznach. Landtags-
abgeordnete Markus Stein (SPD)
bietet ein Praktikum an. Dieses
Angebot richte sich an junge
Menschen. Bewerbungen: Markus
Stein,Marktplatz 7, Sobernheim.

Wanderer unterwegs
M Hergenfeld. Die Ortsgruppe des
Pfälzerwaldvereins erwandert am
Sonntag, 19. September, den
„Eremitenpfad“ auf einer Strecke
von etwa neun Kilometern. Treff-
punkt ist im 13 Uhr am Eingang
zum Campingpark Lindelgrund
zwischen Langenlonsheim und
Guldental. Die Wanderung wird
von Magdalene und Dieter Gaul
geführt. Weitere Informationen
unter Telefonnummer 06706/231.

„Wahlkampf“ fehlte
M Kreis Bad Kreuznach. Im gestri-
gen Bericht über den Kreispartei-
tag der SPD fehlte wegen einer
technischen Panne am Ende das
Wort „Wahlkampf“. Daher der Satz
im Textelement über Joe Weingar-
ten noch einmal vollständig: „Im
ersten Anlauf 2017 waren es um
40 000 Euro aus seiner eigenen
Schatulle für den Wahlkampf.“

Flohmarkt im Café Bunt
M Bad Kreuznach. Das Café Bunt,
Kurhausstraße 12 lädt für Freitag,
24. September, 14 bis 17 Uhr, zum
Flohmarkt ein. Die Einrichtung für
Frauen in Not der Diakonie-Woh-
nungslosenhilfe bietet Krimskrams
und Trödelwaren aus aller Welt an.
Als Ort des Austauschs bietet sich
beim Flohmarkt die Gelegenheit,
über die Arbeit des Café Bunt ins
Gespräch zu kommen.
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